
Kreismeisterschaften, Vorrunde, 1.
Spieltag,

Gruppe 1: 1. VfB Heringen 12 Punk-
te, 9:0 Tore, 2. SV Kleinensee 9/7:4, 3.
FC Gershausen 6/4:3, 4. SG Hasel-
grund1/0:7, 5. VfLHeimboldshausen
1/0:7.
VfB Heringen SV Kleinensee weiter.

Gruppe 2: 1. TSV Kalkobes 9 Punkte,
6:4 Tore, 2. TSV Blankenheim 7/7:3,
3. TV Braach 4/6:5, 4. TSV Baumbach
4/2:8, 5. SG Iba/Machtlos 3/3:4.
Kalkobes und Blankenheim weiter.

Gruppe 3: 1. SG Mecklar/Meckbach/
Reilos 6 Punkte, 4:2 Tore, 2. SGGude-
grund/Konnefeld 6/4:3, 3. TSV Ker-
spenhausen 4/3:3, 4. Español Bebra
1/3:6.
Mecklar/Meckbach/Reilos und Gu-
degrund/Konnefeld weiter.

Gruppe 4: 1. FSV Hohe Luft 9 Punkte,
5:3 Tore, 2. SG Aulatal 8/5:2, 3. SG
Wildeck 6/4:4, 4. SG Niederaula/Hat-
tenbach 4/5:3, 5. SV Heenes 1/:8.
Hohe Luft und Aulatal weiter.

Gruppe 5: 1. SVUnterhaun 6 Punkte,
6:4 Tore, 2. FV Sport Friedlos 4/4:4, 3.
SV Niederjossa 4/3:4, 4. ESV Rons-
hausen 3/5:6.
Unterhaun und Friedlos weiter.

Gruppe 6: 1. ESVHönebach 10 Punk-
te, 8:2 Tore, 2. SG Hessen/Spvgg.
Hersfeld 7/7:3, 3. FSGWerratal 5/5:5,
4. Gazi Antep Bebra 3/1:3, 5. FSG Be-
bra 1/3:11.
Hönebach und die SGHessen/Spvgg.
Hersfeld weiter.

Gruppe 7: 1. SVA Bad Hersfeld 10
Punkte, 10:3 Tore, 2. SG Rotenbug/
Lispenhausen 10/6:1, 3. VfL Philipps-
thal 6/7:6, 4. ESV Weiterode 3/3:4, 5.
SG Mühlbach/Raboldshausen 0/
2:14.
SVA BadHersfeld und SGRotenburg/
Lispenhausen weiter.

Gruppe 8: 1. TSV Herfa 10 Punkte,
7:4 Tore, 2. SG Sorga/Kathus 8/6:1, 3.
SG Rotensee/Wippershain/Schen-
klengsfeld 6/5:5, 4. SG Ausbach/Frie-
dewald/Motzfeld 4/7:7, 5. SG Heine-
bach/Osterbach 0/2:10.
Herfa und Sorga/Kathus weiter. (bt)

Hallenfußball

sen, hätten wir das Spiel an-
statt zehn vielleicht auch 20
Minuten offen gestalten kön-
nen.“

So aber ertönte die Schluss-
sirene beim Stand von 22:42,
Oberligist Gensungen siegte
hochverdient. Die Fans der
Werrataler klatschten aber
dennoch artig Applaus für die
leidenschaftliche Leistung der
eigenen Mannschaft.

HSGWerraWHO: Ißleib - Wit-
zel (3), Malsch (4), Zuparic (1), Co-
janovic, Naumann (2), Bommer (3/
1), Wolf (6), Strümpf (3), Rimkus,
Heer
HSG Gensungen/Felsberg:

Lauterbach, Stahl - Bauer (4/1),
Rehberg (3), Hütt (5), Bärthel (4),
Pregler (2), Julius (1), Grambow (6/
4), Wiegräfe (3), Otto (8), Walther
(6)
SR: Ebert/Reyer (Rotenburg)
Z: 150
Zeitstrafen: 2/4

Team dann nach einer Durst-
strecke von knapp 15 Minuten
ein Treffer gelang, waren die
Gäste schon mit 16:6 davonge-
zogen. Das Spiel war quasi ent-
schieden.

„Wir konnten viel ler-
nen. Taktischundbeim
Körpereinsatz.“

PERO BARZOV

Nach dem 22:8 zur Halbzeit
spielte Gensungen weiterhin
bärenstark. Die WHO ließ
selbst beste Chancen unge-
nutzt, während der Oberligist
auch bis zur 60. Minute heiß
auf Tore war. „Die Niederlage
ist etwas zu hoch ausgefallen,
da wir einige gute Möglichkei-
ten haben liegen lassen“, er-
klärte Barzov. Und sagte wei-
ter: „Wären wir effektiver vor
dem gegnerischen Tor gewe-

zehn Minuten, in denen das
Team von Barzov dem Favori-
ten Paroli bieten konnte. Als
die Werrataler dann noch
nach zwei Zeitstrafen für Gen-
sungen/Felsberg in Überzahl
waren, waren sich die Zu-
schauer einig: „Das müssen sie
jetzt nutzen.“ Leichter gesagt
als getan, denn selbst mit zwei
Spielern weniger auf dem Feld
war der Oberligist eine Klasse
für sich und baute die Füh-
rung weiter aus.

Durststrecke
Während Gensungen also

Tor um Tor fein herausspielte,
klappte bei den Gastgebern
nach der Anfangsphase nichts
mehr. Von der zehnten bis zur
24. Minute gelang der WHO
kein Treffer, Gensungen-
Schlussmann Marc Lauter-
bach, der gefühlt jeden Ball
hielt, der auf sein Tor kam,
war zu stark. Als dem Barzov-

VON K E V I N H I L D E BRAND

HERINGEN. Nein, das Bezirks-
pokal-Endspiel zwischen den
Bezirksoberliga-Handballern
der HSG Werra WHO und
Oberligist HSG Gensungen/
Felsberg am Sonntag hatte
keine Überraschung für die
Zuschauer parat. Nach 60 Mi-
nuten und einer starken Leis-
tung der Gäste mussten sich
die Werrataler mit 22:42 (8:22)
geschlagen geben.

„Das war ein gutes Trai-
ningsspiel unter guten Wett-
kampfbedingungen für uns“,
urteilte WHO-Trainer Pero
Barzov nach dem Spiel. Frust?
Fehlanzeige: „Wir konnten
viel lernen, sowohl im takti-
schen Bereich als auch beim
Körpereinsatz. Ich gehe auf
keinen Fall unzufrieden nach
Hause“, fügte er hinzu.

Viel Tempo und enormer
Einsatz prägten die ersten

Applaus für Leidenschaft
Handball: Werra WHO ist im Bezirkspokalfinale ohne Chance, nimmt aber einiges mit

NahkampfpsortHandball: Oft habenes Spieler nicht leicht,werden sie dochüber dieMaßenattackiert. In diesenbeiden Szenen trifft es
Julian Malsch von derWerraWHO (jeweils links im Bild). Fotos: Eyert

lose Bilanz. Für den SV Klei-
nensee blieb das 0:3 gegen den
VfB die einzige Niederlage. Da-
mit ist das Team von Raymond
Singh am Wochenende eben-
falls dabei. In der zweiten Staf-
fel setzten sich der TSV Kalko-
bes und TSV Blankenheim
durch.

Titelverteidiger mit Mühe
Mit dem Auftritt des Titel-

verteidigers Hohe Luft am
Nachmittag nahm das Turnier
dann richtig Fahrt auf. Erst in
den letzten beiden Gruppen-
spielen fiel die Entscheidung.
Das Team von Ingo Winter
musste sich gegen die mit nur
fünf Spielern angereisten Hee-
neser mächtig strecken, um
am Ende mit 2:1 die Nase vorn
zu haben. Der SG Wildeck hät-
te im letzten Spiel gegen Aula-
tal ein Remis zur Endrunden-
teilnahme gereicht. Martin
Schad egalisierte Roman
Schröns Führungstreffer,
doch Bartosz Jablockis Tor
machte alle Hoffnungen des
Winter-Teams zunichte.

Mit zwei Siegen buchten die
SG Mecklar/Meckbach/Reilos
und die SG Gudegrund/Konne-
feld in der Gruppe 3 die Final-
teilnahme. Für Español Bebra
blieb lediglich ein Punktge-
winn gegen den TSV Kerspen-
hausen.

Bereits am Sonntag, 19. Ja-
nuar, steht ebenfalls in der Be-
braer Großsporthalle ab 10
Uhr, die Entscheidung der
Meisterschaften an. (bt)

gab es keine Tref-
fer. Mustafi,
Schmidt und Eisel
scheiterten an
dem glänzend auf-
gelegten Merci-
mek. Auf der Ge-
genseite hielt FSG-
Keeper Stein ge-
gen Agirman und
Tabkin die Null
fest.

Dem SV Unter-
haun genügten in
der Staffel 5 zwei
Siege auf dem
Weg in die nächs-
te Runde. Hoch-
spannung hier
beim Kampf um
den zweiten Platz.
Nach dem 2:1-Sieg
des FV Friedlos ge-
gen Unterhaun
musste der ESV
Ronshausen im
letzten Spiel ge-
gen Niederjossa
auf jeden Fall
punkten. Christi-
an Sauerwein
brachte den ESV
nach zwei Tref-
fern von David
Braun noch ein-
mal heran, mehr
war aber nicht
mehr drin.

Eine überzeugende Leis-
tung bot der VfB Heringen.
Die Kalistädter bescherten ih-
rem neuen Trainer Michael
Stang mit vier Siegen bei kei-
nem Gegentreffer eine makel-

Hessen sprangen durch Erfol-
ge gegen Bebra und Gazi An-
tep doch noch auf den Zug
Richtung Zwischenrunde.
Apropos Bebra: Im mit Span-
nung erwarteten Stadtduell

Spiel trumpfte er gegen den
Mitfavoriten SG Hessen/Spvgg.
Hersfeld mächtig auf und ge-
wann durch einen Treffer von
Tim Schwarz 30 Sekunden vor
der Schlusssirene mit 1:0. Die

BEBRA. Obwohl den Lokalma-
tadoren Español, Gazi Antep
und FSG Bebra nicht der
Sprung in die Zwischenrunde
der Fußball-Hallenkreismeis-
terschaften gelang, tat das der
guten Stimmung in der vollbe-
setzten Großsporthalle der Ei-
senbahnerstadt keinen Ab-
bruch. Der ESV Hönebach und
die SG Rotenburg/Lispenhau-
sen sprangen für den Altkreis
Rotenburg in die Presche und
sorgten für die Glanzlichter
des zweiten Vorrundenspielta-
ges.

„Wir haben diszipliniert,
taktisch klug und hoch enga-
giert gespielt und damit ver-
dientermaßen Erfolg gehabt“,
zog Rotenburgs Coach Nor-
man Hofmann eine durchweg
positive Bilanz. Die SG verlor
in der Gruppe 7 kein Spiel und
kassierte nur einen Gegentref-
fer. Auch der Rückstand gegen
den Favoriten SVA Bad Hers-
feld die Rotenburger nicht aus
dem Konzept. Felix Schuma-
cher glich noch aus. Die Asba-
cher landeten am Ende dank
der besseren Tordifferenz auf
Rang eins

In der Staffel 8 waren Ale-
xander und Johann Deringer
mit ihren Treffern die Garan-
ten für das Weiterkommen
des TSV Herfa. Mit dabei auch
die SG Sorga/Kathus, die wie
der TSV keine Niederlage hin-
nehmen musste.

Eine starke Vorstellung hin-
terließ der ESV Hönebach am
Vormittag. Gleich im ersten

Hönebach und Rotenburg/L. weiter
Hallenfußball-Kreismeisterschaft: Auch SVA, Titelverteidiger Hohe Luft und Gudegrund/Konnefeld durch

Harter Kampf um den Ball: Der ESV Hönebach (in Blau) kamweiter, die FSG Be-
bra nicht. Foto: Walger

RONSHAUSEN/BOSSERODE.
Bahnrekord! Andreas Sekulla
erzielt beim Ronshäuser
Heimsieg in der Sportkegel-
Hessenliga fantastische 903
Holz.
ESV Ronshausen - KSC Pilger-

zell 3:0 (48:30) 4895:4642. Ein
tolles Spiel, Spannung, Dra-
matik und ein herausragendes
Einzelergebnis, all das bot das
Spiel der Hessenliga-Kegler
zwischen dem ESV Ronshau-
sen und dem KSC Pilgerzell.
Am Ende gewannen die Haus-
herren klar nach der Holzzahl,
doch der Kampf um den Ein-
zelwertungspunkt blieb span-
nend bis zum Schluss, und die
Ronshäuser hatten dort das
glücklichere Ende für sich. Für
noch mehr Gesprächsstoff
sorgte allerdings Andreas Se-
kulla: Mit hervorragenden 903
Holz erzielte er auf der Anlage
im Haus des Gastes einen neu-
en überragenden Bahnrekord
und ließ alle anderen Akteure
mit mindestens 80 Holz Vor-
sprung hinter sich. Thorsten
Schaub kam auf gute 816 Holz
und ließ nur einem Gästespie-
ler den Vortritt, wie auch Lars
Merkert (808) und Thomas
Schaub (805). Hätte Jörg Sekul-
la (797) drei Holz weniger er-
zielt, wäre der Zusatzpunkt an
die Gäste gegangen.
Es spielten: Jörg Sekulla 797

Holz/7 EWP, Thomas Schaub
805/8, Andreas Sekulla 903/12,
Lars Merkert 808/9, Lars
Schmidt 766/2, Thorsten
Schaub 816/10.

AN Bosserode - KC 88 Wet-
tenberg 3:0 (57:21) 5047:4657.
Eine starke Mannschaftsleis-
tung mit Ergebnissen durch-
weg klar über der 800er-Mar-
ke hatte AN Bosserode noch
nicht oft in einem Spiel auf
die Bahnen bringen können.
Gegen den Ex-Bundesligisten
KC Wettenberg gelang damit
ein Heimsieg, der an Domi-
nanz nicht zu überbieten war.
5047 Holz erzielten die sechs
Spieler der Wildecker, bei de-
nen René Windolf mit starken
862 Holz der beste Spieler war.
Thilo Köhler stand ihm mit
sehr guten 857 Holz kaum
nach, wie auch Michael Reith
mit 848 Holz. Arno Köhler war
mit 817 als „schlechtester“
Bosseröder aber immer noch
zwölf Holz besser als der
stärkste Kegler aus Wetten-
berg.
Es spielten: Michael Reith

848 Holz/10 EWP, David Grün-
ler 831/8, Sigurd Staniczek
832/9, Thilo Köhler 857/11,
Arno Köhler 817/7, René
Windolf 862/12. (mö)

Sekulla legt
Grundstein für
Sieg mit Rekord

Mit Schwung
ins neue Jahr

Rainer Henkel
über Rekorde
und hochrangi-
ge Gäste

S o kann’s weitergehen, das
Sportjahr: Die Organisato-
ren des Breitenbacher

Winterlaufs kommen aus dem
Staunen gar nicht mehr heraus,
so viele Besucher kommen zur
Premiere auf der neuen Stre-
cke. Sportkegler Andreas Sekul-
la wirft Bahnrekord in Rons-
hausen, die Handballer der
HSG Werra WHO haben im-
merhin Oberligist Gensungen/
Felsberg zu Gast. Und in sechs
Tagen gastieren die Bundesliga-
Handballer der MT Melsungen
in der Rotenburger Großsport-
halle. Sowas nennt man einen
prächtigen Start ins neue Sport-
jahr. rai@hna.de

EINWURF

Die Sportredaktion
der HNA in Rotenburg:

ThomasWalger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

E-Mail: sportrotenburg@hna.de
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